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Von Eva Maria Fuchs

A uf Einladung der PNP-Stif-
tung waren bereits zum 3.

Mal die von der Stiftung mit
einem Deutschlandstipendium
(Kasten rechts) geförderten Stu-
dierenden dreier Hochschulen
im Passauer Medienzentrum zu
Gast: Neun Studentinnen und
Studenten der Uni Passau, acht
von der Uni Regensburg sowie
sechs von der Technischen
Hochschule Deggendorf. Beglei-
tet wurden sie von vier Mitarbei-
terinnen der Hochschulen.

Auf dem Programm stand die
Besichtigung von Medienhaus
mit Atrium und Druckerei. In
einer launigen Führung lieferte
Roswitha Fraunhofer den Gäs-
ten Einzelheiten zum PNP-
Stammhaus und zu Produk-
tionsprozessen. Auf diese Weise
konnten die Studierenden die
Welt der Medien nicht nur theo-
retisch kennenlernen, sondern
unmittelbar erleben, wie journa-
listische und mediale Inhalte
entstehen.

Nach einem gemeinsamen
Mittagessen im Presserestau-
rant traf sich die Gruppe, in Be-
gleitung von Stiftungsrat Franz
Meyer, zu einer Gesprächsrunde
mit Martin Wanninger. Der
Chefredakteur der Mediengrup-
pe Bayern informierte u. a. über
Aufgaben und Verantwortung
des Journalismus, digitale Me-
dien und über Chancen und Aus-
wirkungen von Künstlicher In-
telligenz (KI) auf den Journalis-
mus. Ein Thema, das die Studie-
renden brennend interessierte
und immer wieder zu Fragen an
den Chefredakteur inspirierte.
Sein Fazit zu KI: Innovation,
journalistische Qualität, Trans-
parenz, Datenschutz und die Be-
kämpfung von Desinformation
miteinander in Einklang zu brin-
gen, sei die große Aufgabe.

Ausführliche Informationen
über die Arbeit der PNP-Stiftung
rundeten den Besuch ab.

Ein Blick in die Welt der Medien
Studierende dreier Hochschulen waren zu Gast im Medienzentrum Passau

Deutschland-
Stipendium

 Mit dem Deutschland-
Stipendium unterstützen
seit 2011 der Bund und pri-
vate Förderer engagierte
und talentierte Studierende
an deutschen Universitäten
– auch in unserer Region.
 Die Deutschlandstipen-
diatinnen und -stipendia-
ten erhalten 300 Euro pro
Monat. Ein Betrag, der zur
einen Hälfte über Bundes-
mittel finanziert wird, zur
anderen Hälfte von priva-
ten Förderern wie Unter-
nehmen und Stiftungen.
 Die Stiftung der Passauer
Neuen Presse gehört seit
Jahren zu diesen Förderern.
Sie unterstützt aktuell an
den Universitäten Passau
und Regensburg sowie an
der Technischen Hochschu-
le Deggendorf jeweils zehn
Studentinnen und Studen-
ten pro Bewilligungsjahr
mit einer Gesamtsumme
von insgesamt 54 000 Euro.
 Die Hochschulen treffen
die Auswahl der Stipendia-
tinnen und Stipendiaten
und werben die Fördermit-
tel ein.
 Jede Hochschule kann für
sich entscheiden, ob sie das
Deutschlandstipendium
anbietet. Dafür bewerben
können sich Studierende al-
ler Nationalitäten und aller
Fachrichtungen.
 Mit dem Programm ge-
fördert werden besonders
begabte und leistungsstar-
ke Studierende, welche sich
zusätzlich durch ihr gesell-
schaftliches und soziales
Engagement auszeichnen.
Auch persönliche Umstän-
de spielen dabei eine Rolle.

Bildung ist jede Investition wert!

Warum fördert die PNP-Stiftung in
unserer Region so viele junge Menschen im
Bildungsbereich, insbesondere an Schulen
und Universitäten? Hier sind Gründe:

 Förderung von Chancengleichheit
Die PNP-Stiftung möchte dazu beitra-

gen, dass Bildung nicht vom sozialen oder
finanziellen Hintergrund abhängt.
 Investition in die Zukunft

Gut ausgebildete junge Menschen tra-
gen langfristig zur wirtschaftlichen, wis-
senschaftlichen und gesellschaftlichen
Entwicklung bei. Bildung ist deshalb für
den Stiftungsrat eine der wirksamsten In-
vestitionen in die Zukunft unserer Region.
 Förderung von Talenten

Die PNP-Stiftung möchte begabten Schü-
lerinnen und Schülern sowie Studierenden
dabei helfen, ihre Fähigkeiten weiterzu-
entwickeln. Dies kann durch Förderung
von Einzelprojekten wie etwa Projekte der
TfK-Technik für Kinder in Deggendorf oder
des Wirtschaftsforums Passau und Kinder-
schutzbundes Passau oder Theaterprojekte
an Inklusionsschulen geschehen, aber
auch durch Vergabe von Stipendien wie
etwa im Rahmen des Stipendiatenmodells
der Mediengruppe Bayern oder über das
Deutschlandstipendium.
 Gesellschaftliche Verantwortung

Nur zu gut weiß der Stiftungsrat, dass
Bildung der Bereich ist, der nicht nur indi-
viduelle Chancen verbessert, Fortschritt
fördert, den Menschen bessere Lebens-
perspektiven eröffnet, sondern auch die
gesellschaftliche Teilhabe stärkt und da-
mit langfristig positive Auswirkungen auf
unsere gesamte Gesellschaft hat.

Kurz: Bildung ist der Schlüssel zu einer
erfolgreichen Zukunft – und jede Investi-
tion wert!

Herzlichst Ihre
Eva Maria Fuchs

Stiftungsbeauftragte

Wie hat es den Deutschlandsti-
pendiatinnen und -stipendiaten der
Universitäten Passau und Regens-
burg sowie der Technischen Hoch-
schule Deggendorf im Passauer Me-
dienzentrum mit Führung durch
Verlagshaus, Produktion und an-
schließender Gesprächsrunde mit
Chefredakteur Martin Wanninger
gefallen? Hier sind Eindrücke:

UNI PASSAU
Benedikt Hämmerle (Lehramt

Gymnasium-Englisch): „Ein
Kunstwerk von einem Arbeits-
platz. Das Medienhaus begeistert
von Beginn an mit Kunstwerken
von einigen der renommiertesten
Künstler aus Europa und der gan-
zen Welt. Schnell wird aber klar,
dass die eigentlichen Künstler an-
derswo zu finden sind – egal, ob
hinter Schreibtischen oder bei den
riesigen Papierrollen in der Dru-
ckerei. Die Deutschlandstipendia-
ten erhielten durch das großzügige
Angebot der Stiftung der Passauer
Neuen Presse tiefe Einblicke in die
wichtigsten Arbeitsbereiche und
die Geschichte der Mediengruppe
Bayern und durften sich mit Chef-
redakteur Martin Wanninger nicht
nur über Vergangenheit und

Deutschlandstipendiatinnen und -stipendiaten nahmen wertvolle Eindrücke mit nach Hause

Wie es den Studierenden in Passau gefallen hat

Gegenwart, sondern auch über die
unsichere und herausfordernde,
vor allem aber spannende Zukunft
des Journalismus austauschen.
Herzlichen Dank dafür!“

Johanna Glanzer (Wirtschafts-
informatik-Information Systems):
„Die Medienhausführung war für
mich eine spannende Gelegenheit,
einen Blick hinter die Kulissen
einer Branche zu werfen, die mich
täglich begleitet, über deren Ab-
läufe ich bislang jedoch nur wenig
wusste.“

Noemi Kortus (Lehramt Gym-
nasium-Deutsch): „Schon beim
Betreten des Medienhauses haben
mich die vielen künstlerischen und
architektonischen Elemente be-
eindruckt, die dem Gebäude eine
besondere Atmosphäre verleihen.
Ebenso beeindruckt hat mich die
Vorstellung der PNP-Stiftung. Es
war sehr inspirierend von der Stif-
tungsbeauftragten selbst zu erfah-
ren, wie Menschen jeden Alters in
schwierigsten Lebenslagen kon-
kret unterstützt werden und wel-
chen wertvollen Beitrag Stiftun-
gen wie diese für das Gemeinwohl
leisten. Ein besonderes Highlight
war das abschließende Gespräch
mit dem Chefredakteur. In ange-

nehmer Atmosphäre nahm er sich
viel Zeit für unsere Fragen und gab
uns spannende Einblicke in die He-
rausforderungen und Chancen des
modernen Journalismus. Beson-
ders seine Ausführungen zum Ein-
fluss Künstlicher Intelligenz auf
die Medienwelt haben mich zum
Nachdenken angeregt.“

TH DEGGENDORF
Benedict Hain (Digital Business

Engineering): „Einen hautnahen
Einblick in die sich rasant wan-
delnde Welt der Medien zu erhal-
ten, empfinde ich als extrem wert-
voll. Besonders der Einblick in den

Aufbau der Mediengruppe sowie in
die Produktion der Zeitung schafft
Verständnis für die breite Welt der
Pressearbeit. Als Stipendiat der
PNP-Stiftung bekamen wir außer-
dem die Gelegenheit, in eine r Dis-
kussion mit Herrn Wanninger über
die Entwicklungen im Journalis-
mus zu sprechen. Hier empfinden
wir die Qualität der Berichterstat-
tung als hervorstehende Möglich-
keit für Verlage, sich von KI-gene-
rierter, zusammengefasster Be-
richterstattung abzuheben. Ich bin
überzeugt, dass die Presse, und be-
sonders auch die Passauer Neue
Presse, mit ihrem breiten Angebot

und ihrer überregionalen Ausbrei-
tung eine große Verantwortung in
der Meinungsbildung der Bevölke-
rung spielt.“

Alina Krottenthaler (Elektro-
und Informationstechnik): „Der
Besuch im Medienzentrum hat mir
viele neue und spannende Einbli-
cke ermöglicht. Besonders faszi-
nierend war für mich als Elektro-
technikstudentin das Druckzent-
rum, gleichzeitig fand ich aber
auch die Arbeit in Redaktion und
Radio sehr beeindruckend. Sehr
bereichernd war zudem der Aus-
tausch mit anderen Stipendiatin-
nen und Stipendiaten, auch über

Universitätsgrenzen hinweg – eine
wirklich einmalige Gelegenheit.“

UNI REGENSBURG
Sophia Bauer (Medizin): „Ich

habe mich sehr gefreut, einen so
spannenden Einblick hinter die
Kulissen der Mediengruppe zu er-
halten. Auch die Führung durch
das Medienhaus hat mir sehr gut
gefallen. Darüber hinaus möchte
ich mich ganz herzlich für das
Deutschlandstipendium und die
Unterstützung durch die PNP-Stif-
tung bedanken. Diese Förderung
bedeutet mir viel. Da ich nicht aus
einer Akademikerfamilie komme,
erleichtert mir das Stipendium
mein Studium nicht nur finanziell,
sondern gibt mir auch das Gefühl,
dass mein Weg wertgeschätzt wird.
So kann ich mich noch besser auf
mein Studium konzentrieren.“
Giulia Winderl (VWL): „Ich

möchte mich vor allem für die
Unterstützung durch die Stiftung
bei der Finanzierung der Deutsch-
landstipendien bedanken. Ich bin
nicht nur Studentin, sondern auch
Mutter von drei kleinen Kindern,
und mein Stipendium ist eine gro-
ße Hilfe.“
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Die von der PNP-Stiftung mit einem Deutschlandstipendium geförderten Studierenden dreier
Hochschulen trafen sich im Passauer Medienzentrum zu einer Führung – begleitet von Stiftungsbe-
auftragter Eva Maria Fuchs (vordere Reihe, Mitte). − Foto: Fraunhofer

Die Studierenden der Uni Regensburg freuten sich über ihre Deutschlandstipendien-Urkunden, die
Stiftungsrat Franz Meyer (Mitte) im Medienzentrum überreichte (v.l.): Anna Borst, Tiffany Wildfeuer,
Sophia Bäuml, Lena Gradl, Noemi Hayler, Sophia Bauer, Katharina Bischofberger und Giulia Winderl.
In Passau nicht dabei sein konnten Alina Szabo und Christina Koch. Sie erhalten ihre Urkunden an
der Uni Regensburg. − Foto: Eva M. Fuchs

Studierende der Uni Passau zu Gast im Medienzentrum (v.l.): Marie
Schilling, Regina Brandlhuber, Johanna Glanzer, Jacinta Grundler, Ele-
na Ram, Benedikt Hämmerle, Noemi Kortus, Erika Ebel, Toska Vogel
und Uni-Mitarbeiterin Tanja Daller. − Fotos: Eva Maria Fuchs

Martin Wanninger (2.v.r.), Chefredakteur der Mediengruppe Bayern, hat den Studierenden Einblicke in die
Welt der Medien gegeben. Dabei waren die Ausführungen über die Künstliche Intelligenz für die jungen
Leute besonders interessant und regten zur Diskussion an. − Foto: Eva Maria Fuchs

Von der Technischen Hochschule Deggendorf waren in Passau (v.l.):
Nico Muhr, Kilian Lasskorn, Alina Krottenthaler, Benedikt Hain, Mia-So-
phie März, Johannes Kreiller und Stefanie Möginger, Vertreterin der TH
Deggendorf.

Von der Uni Regensburg (v.l.): Uni-Referatsleiterin Dr. Angela Weil-
Jung, Katharina Bischofberger, Sophia Bauer, Anna Borst, Tiffany Wild-
feuer, Uni-Mitarbeiterin Milena Groitl, Lena Gradl, Sophia Bäuml, Giulia
Winderl und Noemi Hayler.


